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".lannschsftett des Ls war nur ein
leeres Geriicht

Demobilisation in
N. S. fast beendet

Austreten der
violinkilnstlerin

8rl. Olga Litne

wilson ttimmt Abschieö
von Frankreich

Brest, 1?. Feb. Präsident Wil
son erließ folgende Proklamation, ehe
er sich heute nach den Ver. Staaten
einschiffte:, '

Ich kann Frankreich nicht verlas
sen, ohne nreinen tiefempfundenen
Dank für die Gastfreundschaft des

französischen Volkes und der franzö
fischen Ncgicnuig auszudrücken. Sie
haben mich empfangen und behandelt,
wie ich behandelt zu werden, von

Herzen geivünscht hatte als einen

Freund: einen Freund im Geiste und
im Vorhaben. .

-

..Ich freue mich, daß ich zurück-r.',re- n

soll, um von ganzen, Herzen
an der Vollendung dessen teilzuneh
men. das die Konferenz sich zur Auf-gäb- e

gemacht hat. und 'ch werde,
während meiner Abwesenheit, mich

recht gern der zwei Monate erin-ner-

die ich hier verweilt habe. Ich

hatte den Vorzug, mit leiblichen Au

gen zu sehen, was meine Sympathie
schon von den Leiden und Problemen
Frankreichs vorcmpfundcn hatte, und

jeden Tag hat sich mein Interesse an
der Lösung dcr großen Frage ver-

tieft, auf dessen rechter Lösung die

zukünftige Wohlfahrt Frankreichs,
seiner Verbündeten und der ganzen
übrigen Welt sich basiert.

.Tarf ich nicht ineine ' warmen

und herzlicheil Abschiedsgrüße aus-

sprechen!"
Atlantic Citn. 13. Feb- - Prä-

sident Wilson wird ans dem Trans-portdampf-

George .Washington et-

wa am 24. Februar in Boston ein

treffen, wie Sekretär Tumulty heute
bekannt gab. Er soll Tumulty ge

kabelt haben, daß er beabsichtige, bei

seiner Landung in Boston eine An

spräche zu halten

lZugs Haase verursacht
Aufruhr in lpeiinar

Weimar. 16. Feb. (Von Frank I.
Tavlor. Korrespondent der United
Preß: verzögert.) Der Führer
der Radikalen. Hugo Haase, venu
sachte gestern in der Nationalvers-
ammlung einen Ausruhr, als er in
einer Rede erklärte, daß die Solda

bestehen bleiben
würden, bis die Koalition der Mehr
heitssozialisten, Demokraten und des
Zentrums geneigt sind, die neue Re
publik zu sozialisieren. Er sagte, er
bezweifle, das die 5!oalition dieses
Programm zur Ausführung bringen
würden und drobt mit neuen Auf
ständen, wenn nicht die Sozialisie.
rung herbeigeführt wird.

Eine große Anzahl Telegaten
sprang von ihren Sitzen und versuch-
ten, sich beim Vorsitzenden Gebär zu

verschaffen: andere ergingen sich in

Schmähungen gegen. Hasse. Mit
Mühe wurde schließlich die Ruhe
wieder hergestellt: als Haase aber in
seiner Rede fortfuhr, wurde er l?äu

fig unterbrochen. Haase beschuldigte
die Ebert Scheidemann Siegierinig,
Karl Liebknecht und Rosa Lurem-bür- g

ermordet zu haben: hierauf er
hob sich der Tumult von neuem. Al
le Telegatei?, mit Ausnahme der ra-

dikalen, drohten, Haase und Gcnos-se- n

hinauszuwerfen. Haase wartete,
bis sich der Zorn seiner Angreifer
gelegt hatte und setzte dann feine

Angriffe auf die Regierung fort.
Auf die Spartakcraufstände

gab er' zu, das; die

Führer dcr Spartakusleute Geld aus
Rußland erhalten hallen, indessen
war das Geld dazu verwendet toor-den- ,

um' Nahrungsmittel zu kaufen
und nicht, um zu kämpfen.

Die Handlungsweise Haascs hat
bei den übrigen Telegaten große
Enttäuschung hervorgerufen, da man
erwartete, daß er ein Thema beban
dein würde, das der Rekonstruktion
des Landes das Wort redet.

Deutsche Uolonie
in Palästina

Tie Kolonisten leben den Prophezei
ungkn deö alte Testament

gnnäfz.

Sven Hediu schreibt in einem

nnml Werke: Am 10. August 1016
besuchte ich die einen Kilometer nord
östlich von Jaffa gelegene deutsche

Teinpelkolonie Sarona, die unmittel
bar nach dem Kriege 1870 71 ge-

gründet wurde und sich jetzt im Zu
stand vielversprechender Blüte bc
fand. Bürgermeister Lippmann und

'eingärtner Werber, zlvei in lang
jähriger Arbeit erprobte, selbusichere
Männer süddeutscher Herkunft, führ
ten mich umher. Was sie und ihre
Kameraden vom Tempelverein nach

Haifa, Jaffa. Jerusalem, Sarona,
Wilhelm und anderen Kolonisten,
orten geführt hat, ist der Gedanke,
den .Prophezeiungen des Alten Testa
ments gemäß zu leben und in Palä
stina ideale christliche Gemeinden zu

gründen, von denen, wenn die Zeit
erfüllt ist, eine neue religiöse und so.
ziale Befruchtung auf Europa aus
strahlen soll.

Das Land, das die Kolonisten bei
ihrer Ankuckit gekauft und urbar ge.
macht haben, gewährt ihnen jcfct ih.
ren Unterhalt. Sie balien hauptsäch-
lich Wein. Apfelsinen und Geniüse.
Milch und Honig wird gleichfalls ge
Wonnen, wie in atten Zeiten. An r

Stelle aber steht der Wein. des.
sen Enüe sich durchschnittlich auf
700,000 Liter beläuft und zuweilen
bis zu einer Million Liter ansteigt.
Man führte mich durch die gemalti
gen Weinkellereien, in denen riesige
Fässer übereinander aufgestapelt la
gen; Behälter, die bis zu 30,000
Liter fassen, sind einfach in die Fei.
sen eingesprengt. Ich mußte natür.
lich die verschiedenen Sorten und
Jahrgänge kosten, ein etwas gefähr
liches Unternehmen. Doch bestand ich
die Probe, wie es sich für einen ech
ten Nordländer gehört. Durch den

Krieg haben die Kolonisten ihr
Hauptabsatzgebiet, Acgypten, verlo
ren. Sie mußten daher ihre Pro.
duktion den Anforderungen der Zeit
anpassen, was ihrer Gcschicklichkeit
unschwer gelang. Der Besuch der
Heuschrecken im vorigen Jahre war
auch für sie ein viel größeres Un
glück als der Krieg.

Von besonderem Reiz loar ein

Spaziergang durch die Torfstraßen
und prächtigen Alleen von Eukalyp
tus, Akazien, Pfeffer u. Maulbeer
bäumen. Ueberall herrschte Reinlich-seit- ,

Ordnung und Behaglichkeit.
Früher hat man die Häuser aus Holz
gebaut jetzt zieht man Steinmatcrinl
vor das dem Klima besser standhält.
Die Zahl der Einwohner von Saro-
na beträgt 211 Köpfe und ist in den
letzten Jahren ziemlich die gleiche
geblieben. In den ersten Jahren
der Ansiedelung tötete das Lttima
alle neugeborenen sZinder. Erst als
die Kolonisten Eukalyptusbäume an-

pflanzten, das sumpfige Gelände
entwässerten, und dann die Moski-
tos und Mücken abnahmen, besserte
sich der Gesundheitszustand bestän

dig, und feit 1876 durfte man dar-
aus rechnen, Neugeborene am Leben

zu erhalten. Von den ersten Ein.
Wanderern waren bei meinem Besuch
noch vier am Leben. Zwanzig Mit
bürger aus Sarona waren iin rie
ge, vier von ihnen gefallen. Von
ihren sechsundfünfzig Pferden hatte
die Kolonie dreißig an die Heeres-Verwaltun- g

abgetreten.
Ich beschloß meinen Besuch mit

der Besichtigung des, Gemeindehau-
ses und des anspmchslofcn Betsaa-les- ,

über dessen Tür die Worte sie-he-

Im Reich dieses Lkönigs hat
man das Recht lieb." Mit ehrfürch-tige- r

Bewunderung betrachtete Ich

diese abgehärteten, stillen Männer,
ihre ernsten, frommen Frauen und
ihre sauberen, aufgeweckten .Kinder.

Die Mitglieder der Gemeinde leben

in spartanischer Einfachheit und nm
sterhafter Eintracht. Sie kennen
keinen Lllassenhaß und kein Ringen
um Mack't. Jeder arbeitet, so lan-

ge der Tag währt, zum Wohl des
Ganzen."

Sesrpton angelangt
"'"r.ei Wotl 17. Febr. Drei

!,!.ri.ka!'iZche Offiziere und 38
Wnrn der Besatzung deS zu An

dcS Krieges in Konstanünopel
irteniicrten Ver. Staaten Stcicgs
Z,N:?frs Scorpion sind hier heute auf
' .u Tra.portdainpfer Dante Alig-i- .

n von Marseilles eingetroffen.-,.rkle- c

brachte auch 1550 Mann
"-rw- i 'des 51. Küstenartillerie- -

(vaiiuenl nlit. Dir Dampfer 9?ot-ißha-

brachte 2700 Soldaten
erüber.. ,.

Nil ff! sche Grosifürsten erschossen.

Stoisl, 17. Febr Paul Erio.
des Journal, der

.längst aus Petrograd geflüchtet
ist in Helsingförs angekommen,

lt sagt, daß vor längerer Zeit vier
:i.ss!kck?e GroWrften ohne irgend
'...ches Äerhör, summarisch erschos
l ;i Kurdm. Es wird behauptet, daß

".e Hinrichtung das Resultat des
''.'.-- Kon Dr. Karl Liebknecht und
"arcl) 'uremburg gewesen sei. Der
1 .'rrespondent sagt, die Bolschewiki
I 'iirwortctm die Freilassung der
0?c5jfür)teit und hierauf erklärte
h.:t Sicherheits Ausschuß. das; er
i'.e'iTk ein Recht habe, darüber zu
-

'igcit, und lieh die Gefangenen
erschießen.

Ist ihm mehr .

wert als $10,0,
i sagt wilson

ctfe für fünfzehn Jahre versucht,
,isic rechte Medizin z finden

Tanlilk stellte ihn wie
... der her.

, . :

wurde nicht taufend blanke
Dollars nehmen für das Gute, das
,.'Iae für mich getan", sagte Ri

atb Wilson,' einer der prominente
in Peoria. Herrn Wil.

Heim ist an Tripp Äve. Route
j,' 7 .

!.'",',ch habe Tausende von Dollars
c.'rättsgadt ,z den letzten fünfzehn
7 .gr?n bei dem Versuch?. Lindening

, is meinem Rheumatismusleiden
? t erlangen," fuhr er fort, und
,'ilge wenige Flaschen Tanlae ha
; ',: nur mehr gut getan, als alles
l' hinimm genommen, das ich der

ckt hatte. Ich will nicht versuchen,
M'ni'n z,k erzählen, wie sehr ich in
c :y leötrn fünfzehn Jahren gelit.
:uriötte, denn Sie müssen selbst

solches Leiden durchmachen, um
die unsäglichen Leiden zu verstehen.

hörte oftmals Leute sagen,

7.tr sie von den Leiden erzähl

i'r, weiche sie durchzumachen hat
daß sie fast TodeZqualen ge

iun", und dieser Ausdruck kommt
r .Beschreibung meines Leidens

.'..r als irgend etwas anderes,
: ) eö griff meine Sehnen und

Ekelst in meinen Beinen so sehr,
es J.'iten gegebm, in welchen

- . überhaupt - kaum ' gehen konnte.
hatte immer ein sehr aktives Le

äi geführt, und der Zustand, in
Mn- befand, war sehr

und niederdrückend für
- Ich war willens, jeden Dollar
"i verausgaben, den ich hatte, um
- ."erui-.-g zu bekommen, denn meine

'.'.i7.öhcit war mir mehr wert, als
--

'es Geld. ,

Einer meiner Freunde kam eines
: 'c,:'i, um mich zu besuchen und er

:e mir, daß er soeben Tanlac
. ilunehmen bcgonen habe und daß
t5 ihm Zehr gut bekomme, und er
- - t 'mir, einen Versuch damit zu

-- "chen. Wie ich vor einigen, Minu
i schon sagte, war ich willens und
:ut, irgend etwas zu tun, um

1:Hwir& zu erlangen und somit
.:u?:e ich mir etwas Tanlac und

regann, es sofort einzunehmen,
es ist einfach wunderbar, wie

r Rheumatismus zu verschwinden

:?jr.n in einer sehr kurzen Zeit,
: 'l-.i-T- in Tanlac einzunehmen be

.;:;ci. Die Muskeln u. Sehnen in
deinen stärkten sich und ich

.,n7!e fast fühlen, wie meine

'vst; zurückkehrten, nicht nur in
,:r?n deinen, sondern im ganzen

; lc" irtb je mehr Tanlac ich ein
dto stärker wurde ich. Ich

cÄ?äch!ich überrascht über die
e Tanlae mir geholfen, und

mit dem Einnehmen fort
- "J fcii ich jetzt gänzlich befreit

von d'esen schrecklichen Schmer
- Hüb (.5 scheint, a's ob mein

.' :t:nu3 ganz und gar ver
"r-ue- ist. Ich kann jetzt so gut

i i- -z jemals in meinem Leben,
'..'-'- in jcdec Weise besser und

'cr, als ich jemals wieder zu

r,1 Ich will das gute
d passieren an andere,

' s., kittn, wie ich getan, und ich

U . V.'.r.cn, daß Tanlac ihnen

)röi', wie es mir geholfen."
:i.:Uc wird in Omaya verkaust
i cüea Shcrman McConnell

Qcrtfar.v'i Stores, Harvard
cmcxj und Ucü End Pharmacy

prrüinlidficr Lciturg eines
Tenlce SerheterS. Ebenso

' : r Ft-rrc- and Veany Truz
rv- -i in Süd.Omaha und den

:..' ?po!l:t?'n in jeder Stadt
1 t,r.m hl ganzon Sicaie Ne.

: an.

Koblenz. 15. Feb- - Militärbe
anite haben eine Untersuchung deö

Gerücht-- eingeleitet, welchem zufol
ge der Befehlshaber der deutschen

Truppen gegenüber von Köln einen

Appell an die Bevölkerung des

Nheinlandes erlassen hat. in welchem

um Freiwillige ersucht wird, um
den Feind zu verhindern, das neiltra
le Gebiet zu besehen." ES hat sich

herausgestellt, daß die Demobilisie

rung hinter der feindlichen Linie

während der lebten zwei Wochen ei

..gcr betrieben wird, wie vorher.

Britische presse
über VSlkerliga

London. 15. Fcb. Tie briti
icke Presse bat über daZ Zustande
kommen der Bolkerliga nur Worte
des Lobes., Die ExprcK meint, die

Konstitution der Liga weist viel Gu-

tes für den Frieden und die Pro
sperität der Welt auf. Tie inodi

fizierte Form beweist, daß Präsi-
dent Wilson seit seiner Ankunft in

Suropa vieles gelernt hat--

Siebe Jahre verheiratet.
'

Herr Max Seidl,. Vormann der

Omaha Tribune, nebst Frau feiern
heute die siebente Wiederkehr ihres

Sochzeitötages. Pfeilgeschwind find
oem Ehepaare die Jahre entflohen;
das Glück ist Ihm günstig gewesen,
und ein vräcktiaer Junge hat zur
Erhöhung desselben beigetragen.
Der siebeniahngc Krieg" ist oeen

dct, und seclcnvcrgnügt steuern

.err und ftm Mar Seid! dem

dreißigjährigen" zu. Möge derselbe
einen ebenso günstigen erlcair nen-me-

wie der siebenjährige. .

500 Rotarianer erwartet.
Die Notaria!?s" von ?!cbraska.

Iowa und Süd-Dakot- etwa 500
an Zahl, werden Sonntag in suna-h- a

eine dreitägige Versammlung be-

ginnen,,, um ihren Anteil an der
Nekonstruktionsarbcit zu besprechen.

Unter d"n Sprechern befinden sich

E. R. Kelsey, Toledo, I. N, Van
der Fries von Washington, und

Tohton. Ohio., Gouver
neur McKelvie wird' die Telegaten
Montag abend beim Bankett im

Fontanelle Hotel begrüben.

Fälschte Scheck für $77.
Ray Johnson, ein Farmarbciter.

aus der Nähe von Norfolk, kam mit
einer Ladung von Viel, nach Süd
Omaha, die er aber, so behauptet
er. irgendwo im Sturm verlor. Da
cr aber einmal hier war. kaufte cr
sich eine volle Ausstattung von Klei

dungsstücken und da er das nötige
Kleingeld nicht bei sich chatte. stellte
er eilten Scheck für $77 aus. Nun
kommt die böse Polizei, behauptet,
der Scheck sei gefälscht und arretierte
Johnson wegen Fälschung.

Wos,ltatigkkiteball bringt $700 ein.

Ein Valentine Vc.ll im . Hotel
Fontanelle zum Besten der Omaha
Erechc, brachte, soweit bis jetzt

ewa $700 Reingewinn.

Kirchliche Nachrichtens

Evang. Luth. Kreuz Kirche, 20.
und Vmton Streche, Titus Lang,
Pastor. Deutscher Gottesdienst um
10 Uhr vormittags und englischer,
Gottesdienst um 8 Uhr abends im

Erdgeschoß der Kirche.
Der Jugendvcrcin versammelt sich

am Mitttvoch abend um 8 Uhr
Tie neue Kirche der Gemeinde an

der 20. und Vinton Straße erbaut,
ist nun ungefähr fertig gestellt und
so, so Gott will, am 2. März einge
weiht werden. Jeder ist natürlich
zu dieser Feier eingeladen.

Teutsch? Ev. Lutherische St.
Pauls Kirche, Ecke 25. und Evans
Str.. E. T. Otto. Pastor. Gottes-diens- t

in 'deutscher Sprache und Feier
des hl.' Abendmahls. 10:30: Beichte
um 10 Uhr. Abendgottesdienst in
englischer Sprache mit Predigt und
biblischen Lichtbildern, um

Predigt besonders in
teressant und lehrreich für die Kin
der: man bringe sie mit. Sonn
iogsschule um ö:30.'

Wir laden freundlich ein zu den
Versan-mlunge- der Ersten Deut
schcn 2!cthodis:en 5iikche, Ecke von
S. 11. und Eenter Str. Sonntag,
schule 10.00 Uhr morgens; d:t
sche Predigt 11:00 Uhr morgens:
Juqendbund Versammlung si:45
nachm.; englische Predigt 7:30
abends. Betstunden jeden Mltt
woch uni 8:00 Uhr abends. KingZ.
Herold Versammlung ersten Sonn
tag im Monat um 2:00 Uhr nach
mittag. Mifsionsversantinlung jeden
erit'n Donnerstag int Monat um
2 lllir nachmittag A. P. Baecker.
Pred. Wohnung 2325 S. 11. St.

Wegen eines unten Tachez
wende man sich an die

Nttl,wkst Rrady Roofing Eomvavq
Süd 31. Strof.e Harneq 2574

(i'i.l giratü. Leicht Bedingune.;

Washington, 15. Fcb. Gene
ralstabschef March gab heute die Er
kläning ob, daS die Demobilisation
in den Feldlagern Amerikas fast be

endet sei. und dab die Tcmobilisic.

rung der Truppen in Frankreich ei

neu raschen Fortgang nähme. Dort
ist die Ordre zur Ausmiisterung van
1 .501.000 Mann erlassen worden:
305,000 haben sich nach den Per
Staaten eingeschifft. ! und 227,000
sind bereits hier gelandet. Die Rück

beförderung der Truppen hängt ganz
und gar von der Anznbl der zur
Verfügung stehenden Schiffe ab. Seit
dem Waffenstillstand sind ziemlich

viele, Schiffe zur Beförderung von

Nahrungsmittel nach Rotterdam. Gi-

braltar, Konstantinopel und Kon
stanza ain Schwarzen Meer verschickt.

Der holländische Minister des
Aeußeren bat das Staatsdepartement!
in Kenntnis geseift, das; Holland dem

Transport amerikanischer Truppen
Vorschub leisten wird, indem man
dieselben den Rhein hinab bis nach

Rotterdam schaffen. kann, um sie dort
nach den Ver. Staaten cinzuschinen
Jedoch dürfen die Rheinschifse. die
hollandisches Gebiet durchfahren,
nur die Handelsflagge führen, auch

dürfen die Soldaten keinerlei Waf
fen bei sich führen. Bis jetzt sind
70 Prozent dcr zurückgebrachten
Trupven aus anicnkamschen schissen
befördert worden.

Won den amerikanischen Crpedi
tionötruppen sind in diesem Kriege
57 von 1,000 Soldaten gefallen
die Briten verloren 110 von 1000
?im Bürgerkriege verloren die nörd
lichcn Streitkräfte 33 von 1,000
Mann.

Drei weitere Transport- -

Schiffe eingetroffen
S!ewport News, Va., 15. Feb. -

Drei Transportschiffe mit fast 6000
D!ann an Vord sind hier beute ein
getroffen. Es ivaren dieses die
Dantvfer Pastorius, der eine Woche

überfällig war. Madawaska und An

tigon. Alle drei hatten eine äußerst
stürmische Fahrt. Alle Mannschaften
waren seekrank.

Deutscher Dampfer
läuft auf Mine

Stockholm, 15. Feb. Der deut
sche Dampfer Stephanie, in Memel
beheimatet, rannte in der Ostfee auf
eine' Treibmine und wurde zerstört;
15 Mann der Besatzung ertranken.

Freischulen auf
den Philippinen

Washington. 15. Feb. Die

Filipino Legislatur, welche ihre Sit
zungen soeben beendete, hat 30,090..
000 Pesos zur Erweiterung des Frei
schulunterrichts auf dem Jnselreich
bewilligt.

)nternaZsnale
Frauennonferenz

Bern, 15. Feb. Die hier tagen
de internationale Frauenkonfercnz
hat gestern Beschlüsse gefasst, in de

nen die Aufhebung der Blockade und

gleiche Rechte für Frauen verlangt
werden. Es wurde beschlossen, drei

Telegaten, zwei Engländerinnen und
eine Schweizerin, zur Fricdenskon
ferenz nach Paris zu entsenden, um

ihr die Ansichten der Konferenz zu
unterbreiten.

Erwartet Frieden Anfang Jnvi.
Brest, 15. Febr. Präsident Wil

son trat die Heimreise in der festen

Zuversicht an. dast der Friedens
schlust Anfang Juni stattfinden
werde

Aus Fremom, Neb.

Frenibnt, Rebr., 15. Febr. Bei
dein Anttions Berkauf auf Suttons
Farm in Saunders Eounty wurde

lviel wertvolles Vieh und Farm
Uaschinen versichert und wird ge

sogt, dast die verkauften Gegenstände
eine Summe von über 12,000 re

proientieren.
i!eo. Gage ist wieder ou?ersehcn

worden, die neue Freiheitsanleihe
in diesem Distrikt zu .nten.

Die Fieinont Eis und Sand Eo-ba- t

die Lot östlich von ihrem Ge-

bäude gekauft. Harrn Morse lieb
drchbli.ken, dnsz darauf eine Jce
Erenie Fabrik errichtet imrden wag.

Tom McMilion von der Tougher
ky Ev.. wird nach Niles. Olno, ver.

fet't, unr in dem dortigen lcschäfte
der Gesellschaft zu arbeiten. Tie hie

sigcn Angestellten der Gesellschaft

gaben ihm gestern abend ein Fest
essen im Hotel Pathiinder.

Es ist trfrenlich, das; nmerikani
sche r.U!en sich dein Diktat unserer

'odemacher nickt fügen wollen,
welche i'x Abiveä,sclung wieder ein

,ual sel,r enge Kleider vorschreiben.
&ehn die Menschen sich nicht wehr
on der ilvt beninistibren lassen,
dann iu es d, ch schon ein kleiner

orlchir:t.

'
Olga Eitner, die jugendliche Vio.

linis.in Omaha's, wird am Sonn,
abend Abend, den 22. Febmar, iin
Brandeis Theater einen Violin
Abend geben. Die Pianistin 'zej
True wird die Vcglciwng am Flü
gel spielen und der Chor voni
Mount St. Mary Seminar wir
zwei Nummern

, singen.
Wir sind überzeugt, das; man?

dein Auftreten der jugendlichen
Künstlerin ' mit großer Spannung
entgegensehen wird.

? Marktberichte
'

. Cinolja Marktbericht
Omaha, Nebr-- , 17. Febr.

Rindvieh Zufuhr 5,000; Mark!
fest: stark. ,
Kühe und Heifers, aktiv.
Gute bis ausgewählte BeeveS,
17.0018.00.
Gewöhnliche bis gute, 15.00
17.0018.20. '
Getvöhnliche, 13.5014.75. '

Kühe und Heifers, 25c höher.
Gute bis beste Heifers. 12.5-0-

Ausgewählte bis prima Kühe 1

12.0014.00.
Gute bis beste Kühe. 10.00
12.00.
Mittelmäßige Kiihe 8.25 10.00.
Gewöhnliche, (5.00
Stockers und Feeders, fest; stark,
Prime Feeders, 14.0015,50.
G".ie und beste Feeders, 12.0g
13.75.
Gewöhnliche bis gute, 10.50
12.00.
Gewöhnliche, 7.00 8.00.
Gute bis beste Stockers, 10.00
12.50.
Mittelmäßige bis gute Stockers,
9.0010.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßiges
Stockers. 8.009.00-Stoc- k

Heifers, 6.758.50.
Stock Kühe, 0.757.75.
Stock Kälber, 8.00 11.75.
Veal Kälber, 7.0013-75- .

Butts und Stags. 9.25 1.00.
Schweine Zufuhr 9,500; Markt

fest.

Durchschnittspreis, 17.3017.60.
Höchster Preis 17.75.

Schafe Zufuhr 125: Markt 25g
höher.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
16.7517.00.
Mittclmäsiige .bis gute Lämmer,
16.3516.75.

' Feeder Lämmer, 13.0015.50. '

, Jährlinge, gute bis beste.- - 13.50)
11.80.
Mittelm Jährlinge. 0.00-9.- 50,

Feeder Jährlinge, 9.5010.00
Widder, 12.0013.00.
Widder Feeder, 8.5010.50.
Mutterschafe, Ausgeivählte biZ
gute, 10.7511.25.
Mittelmäßige big gute Muttcrscha.
fe. 9.0010.50.
Feeder, Mutterschafe, 6.008.50

Eln'cng Marktbericht. .

Chicago, Jtt.. 17. Febr.
Rindvieh Zufuhr. 17,000; Markt:

15 50c höher; Oualitöt schlecht.
Höchster Preis 19.50.

Tchiveine Zufuhr 52.000: Mark!
allgemein fest; zum Schlusz
schwach.

Durchschnittspreis 17.5017.80.
Höchster Preis. 17.95.

Tckafe Zufuhr 10,000; Markt
25 50c '

höher-Best- e

Lämmer. 18.00.

Kansas Eity Marktbericht.
Kansas Eity. 17. Febr.

Rindvieli-Zufu- hr 8.000: Oualitäk
einfach; fest; 10c höher.

Schiveinc Zufuhr 9,000; Markt
stark: 10c höher.
Durchschnittspreis. 17.2517.70.
Höchster Preis 17.90.

Schafe Zufuhr 1,000; Markt 25C
höher.

Cniolja Getrcidemarkt.
Weizen

No. 2 bort
No. 3 hart 2092.20.
No. 4 hart 2.02.

Frühjahrs-Weize- n

no. 1 2.032.18.
No. 2 2052.15-Gemischte- r

Weizen
No. 2 2.11.
No. 3 2.11.

Weisjes Eorn
No. 3 1.28.
No. 4 1.211-25- .

Gelbes Corn- --

No. 3 1.30.
No. 1.23-1.- 26.

No. 5 1.201.23.
No- - si 1.15.

Gemischtes Eorn
No. i 1.231.24.
No. 5 1,171.20.
Sample 1.12.

Weißer Haser
Na. 3 59i2593i.
No. 1 r.9ii

Gerlte
No. :: 87- -

No. i 82.
Sample 80.

Klassifizierte Anzeigen in deß
Tribüne bringe gute fMMt.

Zum deutschen
Zrieöensprosramm

.Kopenhagen. 15. Feb. Zusätz-

lich zu dem von .Kanzler Scheide

mann entworfenen Friedenspro.
gramm wird weiter gemeldet. - In
nere Angelegenheiten; Vollkommene

gleiche Rechte für Männer und Frau
en: Verbesserung des Erziehungkwe
sens: Aushebung für den Heeres

dienst, aber nach deinokratischen

Grundziigen, um ein Volksheer zu

schassen; Regelung der Verteilung
von Nahrungsmitteln und anderen

Bedürsnisartikeln unter Festsetzung

von Höchstpreisen: Fürsorge sür die

Verwundeten und für .die .Familien
der im Krieg Gefallenen: Sozialisie.

rung aller Industrien, die für solch?

Bewirtschaftung reif find, namentlich
der jlohlcn und Eisenbergwerke: be-

trächtlich!! Zusätze zn der Einkom-

mensteuer.

Zur Bekämpfung öes
Bolschewismus

Berlin, 15. Feb. Es wird

gemeldet, daß die bayeris-

che Regierung an alle waffenfähige
Männer einen Aufruf erlassen habe,
eine Verteidigungsgarde zu bilden,
uni den Bolschewismus zu bekämp-

fen. Weitere Ruhestörungen, seitens
der Spartakusleute werden aus

Hamburg, Duisburg und Mülheim
berichtet. In letzterer Stadt soll die

frühere königliche Bank von Mitglie-
dern des Arbeitcr-Soldatenrat- s um

75,000 Mark beraubt worden fein.

wöchentlicher
Wetterbericht

Für die Periode vom 17. bis
einschließlich 22. Febr. Oberes

Mississippi und unteres Missouri
lal:- Wahrscheinlich lokale Schnee
falle Montag, in nördlichen Teilen
und Regen oder Schnee, am Montag
oder Dienstag im südlichen Teile,
gefolgt nachher von allgemein sch-

önem Wetter mit nahezu normaler
Temperatur.

Nördliches nelfengebirge und
Höhen Kegionen: Lokale Schnee-fäll- e

Montag und wicdernui nach

Mitte der Woche, init etwas über
normaler Temperatur, d'e zweite

Hälfte der Woche.

Pachtkontraktk mit Bahnen.
Washington, 15. Fco. Die

schloß heute zwei
formelle Betricbokontrakte ab. Eine
Standard Pachisuinme von

wurde der Union Pacific und
sechs Zweigbahnen garantiert. Die
Eentral New England soll ?Ul,.
12:, erhalten.

Anfnohme in rkgnläre Armee.

Washington, 15. Feb. Das
für Militärangelegenhei

ten wird seine Emvfehlung, dem

Brigade . (General M- - E. Noble,
Aerztekorps, denselben Rang' in der

regulären Ariuee zu verleihen, ix

Wiedercrwägung zichcn. Gegen die

Ernennung war heftig ovi'vniert
worden, da s:e einer Ueüergehung
t!0rt 10." andren Offizieren gleich-ikani- .

Er war Oberst vor dem ftrie-'g- e

und erhielt den zeikw'.-Nzge- Ra.'!g
al$ Brigadier.i5cncral.

Präsident wilson .
wird Montag eintreffen

Boston. 17. Feb. Der Tamvser
George Washington, auf wolcbem

Präsident Wilson die Fahrt nach den
Ver. Staaten zurücklegt, wird jeden
falls am nächsten Montag hier ein-

treffen. Es heißt, daß der Präsident
zwölf Stunden nach seiner Ankunft
nach Washington abreisen wird. Der
Pier, an welchem der Dampfer an
legt, wird von einer starken Polizei
macht besetzt werden, um zu verbin
dern, daß seitens der Radikalen der
Nationalen Frauen Partei irgend
welche Demonstrationen veranstaltet
werden.

Der nene Elsef der Detektivs macht
. guten Fang.

Gestohlene Waren im Werte von

$1,500 wurden Sonntag morgen in

einer Poolhalle, 2708'. Euming
Str.. von John Tunn, dem neuen
Ehef der Geheimpolizei, wiedcrer
langt- - Tie Beute befand sich in ei

nem leeren Zimmer über der Pool
Halle und besteht aus Zigarren.
Uhren Gum, Gummiartikcln. Par-füms- ,

usw. und war letzte Woche in
verschiedenen Apotheken gestohlen
worden. Zwei der, Verbasteten ha-- ,

ben ihre Beteiligung an den Einbrüc-

hen eingestanden und auch die

Schuld ihrer Genossen erwiesen.
Die Avotheken, aus denen ' die

Waren gestohlen waren, sind dio Bc
mis Park Pharmacy, der Fregger
Trug Store und die Patrick Phar-maeh- .

Katholiken. Protestanten und Juden
im selben Gottesdienst.

Bei dr Erösmüng der 16.
des Rotary ttlubs

gestern Abend in der Allerheiligen
Kirche nahmen Katholiken, Prote
stauten und Juden teil. Rabbi (5ohn
hielt die erste Ansprache. Tie eigentl-
iche .Konferenz begann heute mor
gen im Hotel Fontenclle.

.Frl. Martha Foldlk gestorben.
Im Hause ihres Bruders. F. F.

Felda, starb am Samstag Frl.
Martha Folda, wohlbekannt in ge-

sellschaftlichen Kreisen Omahas, eine
weitgereiste Dame, die früher in
Sclnmler wohnte, wo sie auch im
Frühjahr beerdigt werden soll.

Schikszerei ans Eifersucht.
Frnl I. V. Jjams. ,

811 iiidl.
22. St!'-- , wurde Sonntag abend
von Frrrn Van Anstell, MM)
Park, gefährlich durch einen Nevol-verschu- ß

vcrnnindet. Eifersucht war
das Motiv. Nun ist die einer der
Frauen im Lord Liiker Kranken hau
?, die andere in einer Gefängnisz-

elle. ,

Zu Lentnants befördert.
Harru Ealdwell und Donald

Lyle, cm Omaha, sind Tarnbtag
in Eamp lrant zu Leutnants be-

fördert morden. Auch William Ro-ger- s

von Eouneil Bluffs, Fred,,
Eampbell von Lincoln. Wendellj
Alaboüa und Frank Fnrnia?: von,
llniverttkn Placc haken fre gleicht
Äi.jördcrui'g erhaltn.

Arbeiter, sollen Geschäft fuhren.
Ehica,'0. 17. Fcbr- - Herr Ele-

ment Eiapp, Präsident einer Kom-pmi-

die sich mit der Herstellung
von Bienunschlägen befäßt, er-

klärte, das; er sich von dem (Geschäfte

zurückzuziehen wünscht, cr deshalb
die Leitung deö Geschäftes feinen
Arbeitern zur gemeinschaftlichen

Beitersührung. überträgt. Die Ue

bertragung wurde im reinen de-

mokratischen (setüe gemocht und
als Belohnung für geleistete treue
Dienste '

H?mer McEaüe operiert
Homer McEabe, von: Polizisten

Akromis Samstag nacht . den Un-

terleib geschossen, ist lperiert und
die Kugel entfernt worden. Sein
Zustand ist bedenklich. Der Polizist
hotte Wh-ke- in ein:t Soft drirck

Lnkal? nud die Anniesenden nicht
Wächtern gesunden. McEabe wider
iti;te j?ck seiner Terhastung.

u-ta- t Mi'Lmi.. mit einem

Ä'.relver, der dann auf ihn scho.ß.


